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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2018/ 1660 DER KOMMISSION
vom 7. November 2018

mit besonderen Bedingungen fiir die Einfuhr bestimmter Lebensmittel nicht tierischen Ursprungs

aus bestimmten Drittlindern wegen des Risikos einer Kontamination durch Pestizidriickstinde,

zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 669/2009 und zur Aufhebung der Durchfithrungs-
verordnung (EU) Nr. 885/2014

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur
Festlegung der allgemeinen Grundsitze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europiischen
Behorde fir Lebensmittelsicherheit und zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit ('), insbesondere auf
Artikel 53 Absatz 1 Buchstabe b Ziffer ii,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber
amtliche Kontrollen zur Uberpriifung der Einhaltung des Lebensmittel- und Futtermittelrechts sowie der Bestimmungen
tiber Tiergesundheit und Tierschutz (¥, insbesondere auf Artikel 15 Absatz 5,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1) Artikel 53 der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 sieht die Moglichkeit vor, angemessene Sofortmafnahmen der
Union in Bezug auf aus einem Drittland eingefithrte Lebensmittel oder Futtermittel zu erlassen, um die
Gesundheit von Mensch und Tier und die Umwelt zu schiitzen, wenn davon auszugehen ist, dass das betreffende
Lebensmittel oder Futtermittel wahrscheinlich ein ernstes Risiko fiir die Gesundheit von Mensch oder Tier
darstellt und dass dem Risiko durch Mafnahmen der einzelnen Mitgliedstaaten nicht auf zufriedenstellende Weise
begegnet werden kann. Solche Sofortmafnahmen der Union konnen beispielsweise besondere Bedingungen fiir
die Einfuhr der betreffenden Erzeugnisse sein.

(2)  Mit der Verordnung (EG) Nr. 669/2009 der Kommission (*) wurden verstirkte amtliche Kontrollen bei der
Einfuhr der in Anhang I der genannten Verordnung aufgefithrten Futtermittel und Lebensmittel nicht tierischen
Ursprungs festgelegt. Weinblatter aus der Tiirkei und Pitahaya (Drachenfrucht) aus Vietnam sind in diesem
Anhang genannt und unterliegen daher verstirkten amtlichen Kontrollen.

(3)  Die Ergebnisse der von den Mitgliedstaaten gemédfl der Verordnung (EG) Nr. 669/2009 durchgefiihrten amtlichen
Kontrollen, die Daten aus den Meldungen, die iiber das gemif der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 eingerichtete
Schnellwarnsystem fiir Lebens- und Futtermittel eingehen, Auditberichte der Kommission, Berichte aus
Drittlindern sowie der Informationsaustausch zwischen der Kommission, den Mitgliedstaaten und der
Europiischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit machen deutlich, dass bei Weinblittern aus der Tiirkei die mit
der Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates (*) festgelegten Riickstands-
hochstgehalte fiir Pestizide weiterhin hdufig iiberschritten werden. Somit konnte selbst nach der Verstirkung der
Kontrollhdufigkeit an den Unionsgrenzen keine Verbesserung der Lage festgestellt werden.

(4)  Die Ergebnisse der von den Mitgliedstaaten gemaf$ der Verordnung (EG) Nr. 669/2009 durchgefiihrten amtlichen
Kontrollen machen deutlich, dass bei Pitahaya (Drachenfrucht) aus Vietnam die mit der Verordnung (EG)
Nr. 396/2005 festgelegten Riickstandshochstgehalte fiir Pestizide haufig iiberschritten werden. Ein von der
Kommission im Mirz 2017 in Vietnam durchgefithrtes Audit zur Bewertung der Kontrollen von zur Ausfuhr in
die Europdische Union bestimmten Lebensmitteln pflanzlichen Ursprungs auf Pestizide ergab zudem, dass kein
wirksames System fiir die Kontrolle von in die EU ausgefithrten Lebensmitteln auf Pestizide besteht und die
Behorden nicht sicherstellen konnen, dass vietnamesische Erzeugnisse die Hochstgehalte fiir Pestizidriickstinde
einhalten.

(5)  Dies zeigt, dass Einfuhren von Weinblittern aus der Tiirkei und Pitahaya (Drachenfrucht) aus Vietnam
wahrscheinlich ein ernstes Risiko fiir die Gesundheit darstellen und dass diesem Risiko mit den derzeitigen
Maflnahmen nicht auf zufriedenstellende Weise beizukommen ist. Daher ist es erforderlich, besondere
Bedingungen fiir die Einfuhr von Weinblittern aus der Tiirkei und Pitahaya (Drachenfrucht) aus Vietnam
festzulegen.

(") ABLL31vom 1.2.2002,S.1.

() ABLL165vom 30.4.2004, S. 1.

(}) Verordnung (EG) Nr. 669/2009 der Kommission vom 24. Juli 2009 zur Durchfihrung der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des
Europiischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf verstirkte amtliche Kontrollen bei der Einfuhr bestimmter Futtermittel und
Lebensmittel nicht tierischen Ursprungs und zur Anderung der Entscheidung 2006/504/EG (ABL. L 194 vom 25.7.2009, S. 11).

(*) Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an Pestizid-
riickstdnden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie 91/414/EWG
des Rates (ABI. L 70 vom 16.3.2005, S. 1).
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(6)  Fir Curryblitter aus Indien gelten derzeit besondere Bedingungen fiir die Einfuhr gemifl der Durchfiihrungs-
verordnung (EU) Nr. 885/2014 der Kommission (). Die besonderen Bedingungen fir die Einfuhr dieses
Erzeugnisses sollten aufrechterhalten werden, da die Daten aus den Meldungen, die tiber das Schnellwarnsystem
fir Lebens- und Futtermittel eingehen, und die Ergebnisse der von den Mitgliedstaaten gemifl der Verordnung
(EU) Nr. 885/2014 durchgefithrten amtlichen Kontrollen deutlich machen, dass die Werte weiterhin haufig nicht
eingehalten werden.

(7)  Curryblitter aus Indien, Weinbldtter aus der Tirkei und Pitahaya (Drachenfrucht) aus Vietnam sollten daher vor
ihrer Ausfuhr in die Union amtlichen Kontrollen, einschlieflich Probenahme und Analyse, unterzogen werden,
um sicherzustellen, dass diese Erzeugnisse den einschldgigen rechtlichen Anforderungen entsprechen. Allen
Sendungen mit solchen Erzeugnissen sollte eine Genusstauglichkeitsbescheinigung beiliegen, aus der hervorgeht,
dass die Erzeugnisse gemafl der Richtlinie 2002/63/EG der Kommission (*) beprobt worden sind.

(8)  Damit die bei der Einfuhr stattfindenden Kontrollen zur Feststellung von Pestizidriickstinden in und auf
Curryblittern aus Indien, Weinblittern aus der Tiirkei und Pitahaya (Drachenfrucht) aus Vietnam auf Unionsebene
wirksam organisiert und einheitlich gehandhabt werden, sollten in dieser Verordnung Kontrollverfahren festgelegt
werden, die den Verfahren gemaf8 der Verordnung (EG) Nr. 669/2009 zumindest gleichwertig sind.

(9)  Um sicherzustellen, dass die Anforderungen an die entsprechenden Unterlagen eingehalten werden, sollte
festgelegt werden, welche Mafnahmen zu ergreifen sind, wenn der Sendung nicht die Probenahme- und
Analyseergebnisse und die Genusstauglichkeitsbescheinigung beiliegen oder wenn diese Ergebnisse oder diese
Bescheinigung nicht den Bestimmungen der vorliegenden Verordnung entsprechen.

(10) Gemdfs der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 miissen die zustindigen Behorden die Kommission und andere
Mitgliedstaaten tiber Zuriickweisungen an der Grenze informieren. In Bezug auf Pestizide sollte klargestellt
werden, dass, wenn die zustindigen Behorden eine Sendung mit Lebensmitteln, die in dieser Verordnung
aufgefithrt sind, zuriickweisen, eine solche Mitteilung bei einer Nichteinhaltung des Riickstandhochstgehalts
gemdfl der Verordnung (EG) Nr. 396/2005 unabhingig davon stattfinden sollte, ob die akute Referenzdosis
tiberschritten wurde.

(11)  Um Daten fiir eine laufende Risikobewertung in Bezug auf die von dieser Verordnung erfassten Waren zu erheben
und die bestehenden Maflnahmen erforderlichenfalls anzupassen, sollten die Mitgliedstaaten der Kommission
halbjdhrlich einen Bericht iiber simtliche Analyseergebnisse der gemdfl dieser Verordnung durchgefiihrten
amtlichen Kontrollen iibermitteln. Einige Mitgliedstaaten registrieren das gemeinsame Dokument fir die Einfuhr
fur bestimmte Futter- und Lebensmittel nicht tierischen Ursprungs freiwillig in dem mit den Entscheidungen
2003/24[EG () und 2004/292/EG der Kommission (¥) errichteten EDV-System TRACES, wodurch die
Kommission Informationen iiber die Zahl der eingefithrten Sendungen und die Ergebnisse der Kontrollen gemaf
dieser Verordnung erhilt. Diese Berichterstattungspflicht sollte daher als erfiillt gelten, wenn Mitgliedstaaten die
im Einklang mit dieser Verordnung ausgestellten gemeinsamen Dokumente fiir die Einfuhr in TRACES
registrieren.

(12) Die Mafnahmen dieser Verordnung sollten bis zum 31. Oktober 2019 iiberpriift werden, um zu beurteilen, ob
sie weiterhin erforderlich sind.

(13) Fir die Organisation der amtlichen Kontrollen gemidfl dieser Verordnung sollten angemessene finanzielle Mittel
zur Verfigung stehen. Die Kosten fiir solche amtlichen Kontrollen sollten daher von den fiir die Sendungen
verantwortlichen Lebensmittelunternehmern getragen werden.

(14)  Aus Griinden der Transparenz und Einheitlichkeit der geltenden Regeln sollten alle besonderen Bedingungen fiir
die Einfuhr von Curryblittern aus Indien, Weinblattern aus der Tiirkei und Pitahaya (Drachenfrucht) aus Vietnam
im Hinblick auf die Feststellung von Pestizidriickstinden in dieser Verordnung festgelegt werden. Daher sollten
die Eintrdge fur Weinbldtter aus der Tiirkei bzw. Pitahaya (Drachenfrucht) aus Vietnam in Anhang I der
Verordnung (EG) Nr. 669/2009 gestrichen und die Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 885/2014 iiber
Curryblitter aus Indien aufgehoben werden.

(") Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 885/2014 der Kommission vom 13. August 2014 zur Festlegung besonderer Bedingungen fiir die
Einfuhr von Okra und Curryblittern aus Indien und zur Authebung der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 91/2013 (ABL L 242 vom
14.8.2014, S. 20).

(¥ Richtlinie 2002/63/EG der Kommission vom 11. Juli 2002 zur Festlegung gemeinschaftlicher Probenahmemethoden zur amtlichen
Kontrolle von Pestizidriickstinden in und auf Erzeugnissen pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Aufhebung der Richtlinie
79/700/EWG (ABL L 187 vom 16.7.2002, S. 30).

() Entscheidung 2003/24/EG der Kommission vom 30. Dezember 2002 iiber die Entwicklung eines integrierten EDV-Systems fiir das
Veterindrswesen (ABL. L 8 vom 14.1.2003, S. 44). }

(*) Entscheidung 2004/292[EG der Kommission vom 30. Marz 2004 zur Einfihrung des TRACES-Systems und zur Anderung der
Entscheidung 92/486/EWG (ABL. L 94 vom 31.3.2004, S. 63).
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(15)  Um den Unternehmern genug Zeit zur Anpassung an die Anforderungen dieser Verordnung zu geben, sollte diese
Verordnung ab dem 8. Dezember 2018 gelten. Im Interesse der Rechtssicherheit sollte festgelegt werden, dass die
Mitgliedstaaten voriibergehend die Einfuhr von Sendungen mit Weinbldttern aus der Tirkei, Pitahaya
(Drachenfrucht) aus Vietnam und Currybldttern aus Indien genehmigen, die ihr Ursprungsland oder das
Versandland, wenn es ein anderes als das Ursprungsland sein sollte, vor dem 8. Dezember 2018 verlassen haben,
sofern diese Sendungen den Anforderungen der bis zum 7. Dezember 2018 geltenden Verordnung (EG)
Nr. 669/2009 bzw. der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 885/2014 geniigen.

(16) Die in der vorliegenden Verordnung vorgesehenen Mafinahmen entsprechen der Stellungnahme des Stindigen
Ausschusses fiir Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Geltungsbereich

(1) Diese Verordnung gilt fiir Sendungen mit den Lebensmitteln nicht tierischen Ursprungs, die in Anhang I
aufgefithrt sind.

Diese Verordnung gilt auch fir zusammengesetzte Lebensmittel, bei denen der Anteil eines der in Anhang I aufgefiihrten
Lebensmittel mehr als 20 % betragt.

(2)  Diese Verordnung gilt nicht fiir Sendungen mit Lebensmitteln, die fiir eine Privatperson ausschlieflich zu deren
personlichem Ge- oder Verbrauch bestimmt sind. Im Zweifelsfall liegt die Beweislast beim Empfinger der Sendung.
Artikel 2
Begriffsbestimmungen

Fir die Zwecke dieser Verordnung gelten die Begriffsbestimmungen der Artikel 2 und 3 der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 und des Artikels 2 der Verordnung (EG) Nr. 882/2004.

Zudem gelten die Definitionen fir ,gemeinsames Dokument fiir die Einfuhr“ und ,benannter Eingangsort” gemifd
Artikel 3 Buchstaben a bzw. b der Verordnung (EG) Nr. 669/2009.

Fir die Zwecke der vorliegenden Verordnung bezeichnet der Ausdruck ,Sendung eine ,Partie“ gemdfl der Richtlinie
2002/63EG.

Fir die Zwecke von Artikel 11 Absatz 3 gelten die in der Verordnung (EG) Nr. 396/2005 aufgefithrten Begriffsbestim-
mungen.
Artikel 3
Einfuhr in die Union

Lebensmittelsendungen gemif Artikel 1 Absatz 1 diirfen nur gemidf den in dieser Verordnung festgelegten Verfahren in
die Union eingefiihrt werden.

Solche Sendungen diirfen nur iiber einen benannten Eingangsort in die Union gelangen.

Artikel 4
Ergebnisse der Probenahme und der Analyse

(1)  Jeder Lebensmittelsendung gemifl Artikel 1 Absatz 1 sind die Ergebnisse der Probenahme und der Analyse
beigefiigt, die die zustindigen Behorden des Ursprungslandes gemdff Anhang I oder des Drittlandes, aus dem die
Sendung versandt wird — falls dieses Land nicht das Ursprungsland ist —, durchgefiihrt haben, damit die Einhaltung der
Unionsvorschriften iiber Hochstgehalte an Pestizidriickstinden sichergestellt werden kann.

(2)  Die in Absatz 1 genannte Probenahme erfolgt gemif$ der Richtlinie 2002/63/EG.
(3) Die Analyse gemidfl Absatz 1 muss von Laboratorien durchgefithrt werden, die nach der Norm ISOJIEC
17025:2005, ,Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von Priif- und Kalibrierlaboratorien®, akkreditiert sind.
Artikel 5
Genusstauglichkeitsbescheinigung

(1) Jeder Lebensmittelsendung gemaf$ Artikel 1 Absatz 1 ist das Original der Genusstauglichkeitsbescheinigung gemaf§
dem Muster in Anhang II beigefuigt.
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(2)  Die Genusstauglichkeitsbescheinigung wird von der zustindigen Behorde des Ursprungslandes oder des Landes,
aus dem die Sendung versandt wird — falls dieses Land nicht das Ursprungsland ist —, ausgefiillt, unterzeichnet und
tiberpriift.

(3)  Die Genusstauglichkeitsbescheinigung wird in der Amtssprache oder in einer der Amtssprachen des Mitgliedstaats
ausgestellt, in dem sich der benannte Eingangsort befindet. Ein Mitgliedstaat kann jedoch zustimmen, dass Genusstaug-
lichkeitsbescheinigungen in einer anderen Amtssprache der Union ausgefertigt werden.

(4)  Die Genusstauglichkeitsbescheinigung muss ausgestellt werden, bevor die dazugehorige Sendung die Kontrolle der
sie ausstellenden zustindigen Behorde verldsst.

(5)  Die Genusstauglichkeitsbescheinigung gilt lediglich vier Monate ab dem Tag ihrer Ausstellung.
(6)  Das Original der Genusstauglichkeitsbescheinigung wird den zustindigen Behorden des benannten Eingangsorts
vorgelegt und von diesen aufbewahrt.
Artikel 6
Identifikation

Jede Lebensmittelsendung gemifl Artikel 1 Absatz 1 wird mit einem Identifikationscode versehen, der mit dem Identifi-
kationscode der Ergebnisse der Probenahme und der Analyse nach Artikel 4 und dem Identifikationscode der
Genusstauglichkeitsbescheinigung nach  Artikel 5 iibereinstimmt. Jeder einzelne Sack bzw. jede sonstige
Verpackungseinheit der Sendung ist mit diesem Identifikationscode zu versehen.

Artikel 7
Vorabinformation iiber Sendungen

(1) Die Lebensmittelunternehmer oder ihre Vertreter informieren die zustindigen Behorden am benannten
Eingangsort vorab iiber das voraussichtliche Datum und die voraussichtliche Uhrzeit des tatsichlichen Eintreffens von
Lebensmittelsendungen gemif Artikel 1 Absatz 1 sowie iiber die Art der Sendung.
(2)  Zum Zweck der Vorabinformation fiillen die Lebensmittelunternehmer oder ihre Vertreter Teil I des gemeinsamen
Dokuments fiir die Einfuhr (im Folgenden ,GDE®) aus und iibermitteln dieses mindestens einen Arbeitstag vor dem
tatsdchlichen Eintreffen der Sendung an die zustindigen Behorden am benannten Eingangsort.
(3)  Beim Ausfiillen des GDE gemif§ der vorliegenden Verordnung beriicksichtigen die Lebensmittelunternehmer oder
ihre Vertreter die Erlduterungen zum GDE in Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 669/2009.

Artikel 8

Amtliche Kontrollen

(1)  Die zustindigen Behorden am benannten Eingangsort fithren bei allen Lebensmittelsendungen gemafS Artikel 1
Absatz 1 Dokumentenpriifungen durch, um die Einhaltung der Anforderungen gemifl den Artikeln 4 und 5 zu
tiberpriifen.
(2) Die Mitgliedstaaten fithren bei den Sendungen die Néamlichkeitskontrollen und Warenuntersuchungen,
einschlieSlich Probenahme und Analyse, gemdfl Artikel 8 Absatz 1, Artikel 9 und Artikel 19 der Verordnung (EG)
Nr. 669/2009 mit der in Anhang I der vorliegenden Verordnung festgelegten Haufigkeit durch.

(3)  Nach Abschluss der Kontrollen unternehmen die zustindigen Behorden folgende Schritte:

Sie fiillen die betreffenden Felder in Teil II des GDE aus;

Rl

a
b
c

d

e) sie fertigen eine Kopie des unterzeichneten und abgestempelten GDE an und bewahren diese auf.

=

sie fiigen dem GDE die Ergebnisse der Probenahme und der Analyse gemifl Absatz 2 dieses Artikels bei;

-~

sie vergeben die GDE-Nummer und tragen diese in das GDE ein;

=

sie versehen das Original des GDE mit Stempel und Unterschrift;

(4) Die zustindigen Behorden des benannten Eingangsortes hindigen dem fir die Sendung verantwortlichen
Unternehmer eine beglaubigte Kopie der Genusstauglichkeitsbescheinigung aus; bei aufgeteilten Sendungen sorgen sie fiir
einzeln beglaubigte Kopien dieser Bescheinigung.

(5)  Das Original des GDE ist der Sendung wihrend ihrer Beférderung bis zur Uberlassung zum zollrechtlich freien
Verkehr beigefiigt.
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Artikel 9
Aufteilung einer Sendung

(1)  Die Sendung wird erst dann aufgeteilt, wenn alle amtlichen Kontrollen abgeschlossen sind und das GDE von den
zustindigen Behorden gemifl Artikel 8 vollstindig ausgefillt wurde.

(2)  Bei anschlieBender Aufteilung der Sendung liegt jeder Teilsendung wihrend ihrer Beforderung bis zur Uberlassung
zum zollrechtlich freien Verkehr eine beglaubigte Kopie des GDE bei.

Artikel 10
Uberlassung zum zollrechtlich freien Verkehr

Eine Sendung wird erst in den zollrechtlich freien Verkehr iberfiihrt, wenn die Lebensmittelunternehmer oder ihre
Vertreter den Zollbehorden ein von der zustindigen Behorde ordnungsgemifS ausgefiilltes GDE vorgelegt hat, nachdem
alle amtlichen Kontrollen durchgefithrt wurden. Die Zollbehorden iiberlassen die Sendung erst zum zollrechtlich freien
Verkehr, wenn eine befiirwortende Entscheidung der zustindigen Behorde in Feld I1.14 des GDE eingetragen und das
GDE in Feld I1.21 unterzeichnet ist.

Artikel 11
Nichteinhaltung von Vorschriften

(1)  Wird bei den gemif$ Artikel 8 durchgefiihrten amtlichen Kontrollen festgestellt, dass die einschldgigen Unionsvor-
schriften, auch die vorliegende Verordnung, nicht eingehalten werden, so fiillt die zustindige Behorde Teil III des GDE
aus, und es werden Mafinahmen gemif8 den Artikeln 19, 20 und 21 der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 ergriffen.

(2)  Wenn einer Sendung keine Ergebnisse der Probenahme und der Analyse gemidfl Artikel 4 und keine Genusstaug-
lichkeitsbescheinigung gemafd Artikel 5 beigefiigt sind oder wenn diese Ergebnisse oder diese Genusstauglichkeitsbe-
scheinigung nicht den in der vorliegenden Verordnung festgelegten Anforderungen entsprechen, darf die Sendung nicht
in die Union eingefiihrt werden und wird aus der Union zuriickgesandt oder vernichtet.

(3) Wenn die zustindige Behorde am benannten Eingangsort die Einfihrung einer Lebensmittelsendung gemifs
Artikel 1 Absatz 1 aufgrund einer Uberschreitung eines in der Verordnung (EG) Nr. 396/2005 genannten Riickstand-
hochstgehalts nicht gestattet, muss sie diese Zuriickweisung an der Grenze gemifl Artikel 19 Absatz 3 der Verordnung
(EG) Nr. 882/2004 unverziiglich melden.

Artikel 12

Berichte

(1)  Die Mitgliedstaaten tibermitteln der Kommission zweimal jahrlich bis zum Ende des Monats nach Ablauf eines
halben Jahres einen Bericht iiber simtliche Analyseergebnisse der bei Lebensmittelsendungen gemifl dieser Verordnung
durchgefiihrten amtlichen Kontrollen.

Dieser Bericht umfasst folgende Informationen:

a) die Anzahl der eingefiihrten Sendungen;

b) die Anzahl der Sendungen, die einer Probenahme fiir die Analyse unterzogen wurden;

¢) die Ergebnisse der Kontrollen gemifl Artikel 8 Absatz 2.

(2)  Die Berichterstattungspflicht gemidfl Absatz 1 gilt als erfiillt, wenn Mitgliedstaaten die im Einklang mit dieser

Verordnung von ihren zustindigen Behorden ausgestellten GDE in TRACES registrieren.
Artikel 13
Uberpriifung

Diese Verordnung wird vor dem 31. Oktober 2019 iiberpriift.

Artikel 14
Kosten

Samtliche Kosten im Zusammenhang mit den amtlichen Kontrollen, einschlieflich Probenahmen, Analysen, Lagerung
und simtlicher Maffnahmen wegen Nichteinhaltung der Vorschriften, tragen die fiir die Sendung verantwortlichen
Lebensmittelunternehmer.
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Artikel 15
Anderung der Verordnung (EG) Nr. 669/2009

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 669/2009 wird wie folgt gedndert:
a) Bei den Eintrdgen fur die Tiirkei wird der Eintrag zu ,Weinblatter (Traubenblitter)* gestrichen.

b) Bei den Eintrdgen fiir Vietnam wird der Eintrag zu ,Pitahaya (Drachenfrucht) gestrichen.
Artikel 16

Aufhebung

Die Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 885/2014 wird aufgehoben.

Artikel 17
Ubergangsmainahmen
Fir einen Zeitraum von drei Monaten ab dem Datum des Inkrafttretens dieser Verordnung genchmigen die
Mitgliedstaaten weiterhin die Einfuhr von Sendungen mit Currybldttern aus Indien, die das Ursprungsland oder das
Versandland, wenn es ein anderes als das Ursprungsland sein sollte, vor dem 8. Dezember 2018 verlassen haben, sofern
diese Sendungen den Anforderungen der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 885/2014 geniigen.
Fir einen Zeitraum von drei Monaten ab dem Datum des Inkrafttretens dieser Verordnung genehmigen die
Mitgliedstaaten weiterhin die Einfuhr von Sendungen mit Weinbldttern aus der Tiirkei und mit Pitahaya (Drachenfrucht)
aus Vietnam, die das Ursprungsland oder das Versandland, wenn es ein anderes als das Ursprungsland sein sollte, vor

dem 8. Dezember 2018 verlassen haben, sofern diese Sendungen den Anforderungen der bis zum 7. Dezember 2018
geltenden Verordnung (EG) Nr. 669/2009 geniigen.

Artikel 18
Inkrafttreten und Geltungsbeginn
Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Sie gilt ab dem 8. Dezember 2018.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 7. November 2018

Fiir die Kommission
Der Président
Jean-Claude JUNCKER
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ANHANG I

Lebensmittel nicht tierischen Ursprungs, die besonderen Bedingungen fiir die Einfuhr in die
Europiische Union unterliegen

Hiufigkeit
von Warenun-
Lebensmittel (vorgese- TARIC- tersuchungen
hener Verwendungs- KN-Code (1) Unterposi- | Ursprungsland Gefahr(en) und Néamlich-
zweck) tion keitskon-
trollen bei der
Einfuhr (%)
Pitahaya ex 0810 90 20 10 Vietnam Riickstdnde von Pestiziden, die in dem gemafS 10
(Drachenfrucht) (VN) Artikel 29 Absatz 2 der Verordnung (EG)
Leb ittel — Nr. 396/2005 verabschiedeten Kontrollpro-
j(:ries c‘;ln;z:;r ;ekiihlt) gramm aufgefithrt sind (Pestizide lediglich
infauf Erzeugnissen pflanzlichen Ursprungs
zu iiberwachen) (3 und Riickstinde von Di-
thiocarbamaten (}) (Dithiocarbamate, ausge-
driickt als CS2, einschlieRlich Maneb (3), Man-
cozeb (%), Metiram (?), Propineb (*), Thiram (})
und Ziram (})), Phenthoat () und Quinal-
phos (2.
Curryblatter ex 1211 90 86 10 Indien (IN) | Riickstinde von Pestiziden, die in dem gemafy 20
(Bergera/Murraya Artikel 29 Absatz 2 der Verordnung (EG)
koenigii Nr. 396/2005 verabschiedeten Kontrollpro-
g p
. ramm aufgefithrt sind (Pestizide lediglich
(Lebensmittel — 8 8 S
frisch, gekiihlt infauf Erzeugnissen pflanzlichen Ursprungs
gefror,en oder zu iiberwachen) () und Riickstinde von Ace-
hat (2).
getrocknet) p
Weinblitter ex 2008 99 99 11, 19 Tiirkei (TR) | Riickstinde von Pestiziden, die in dem gemafs 20
(Traubenblitter) Artikel 29 Absatz 2 der Verordnung (EG)
(Lebensmittel) Nr. 396/2005 verabschiedeten Kontrollpro-

gramm aufgefihrt sind (Pestizide lediglich
infauf Erzeugnissen pflanzlichen Ursprungs
zu iiberwachen) () und Riickstinde von Di-
thiocarbamaten (*) (Dithiocarbamate, ausge-
driickt als CS2, einschlieRlich Maneb (3), Man-
cozeb (), Metiram (%), Propineb (*), Thiram (})
und Ziram (%)) und Metrafenon (3.

(") Sind nur bestimmte Erzeugnisse mit demselben KN-Code Kontrollen zu unterziehen und ist dieser Code in der Warennomenklatur nicht weiter un-

terteilt, so wird der KN-Code mit dem Zusatz ,ex“ wiedergegeben.
(3 Pestizidriickstinde, analysiert nach Multiriickstandsmethoden auf der Grundlage von CG-MS und LC-MS.
(}) Pestizidriickstinde, analysiert nach Einzelriickstandsmethoden.
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ANHANG II
Land: Genusstauglichkeitsbescheinigung
1.1.  Absender/Ausflihrer 1.2.  Bezugsnr. der Bescheinigung
Name
Anschrift
1.3.  Zentrale zustandige Behérde
Land
Telefon-Nr. l4. Lokale zustandige Behérde
21| 1.5.  Absender/Einfuhrer |.6. Fur die Sendung in der EU verantwortlicher Unternehmer
2 Name (falls bekannt)
§ Anschrift Name
“ Anschrift
R Land Postleitzahl
c
§ Telefon-Nr.
g 1.7.  Ursprungsland, ISO-Code 1.9. Bestimmungsland, ISO-Code
K}
1.11. Ursprungsort 1.12. Bestimmungsort (falls bekannt)
Name Name
Anschrift Anschrift
1.13. Versandort I.14. Datum des Abtransports
Anschrift
1.15. Transportmittel 1.16. Benannter Eingangsort
Flugzeug 1 Schiff 1  Eisenbahnwaggon (I Name:
Strakenfahrzeug [ Andere [
. 1.17. Laborbericht
Kennzeichnung: . )
Bezugsdokumente: Aktenzeichen:
zug ' Ausstellungsdatum:
1.21. Erzeugnistemperatur 1.20. Menge 1.22. Anzahl Packsti-
Umgebunﬁtemperaturlj Gekuhlt [0 | Gesamtnettogewicht (kg) Gesamtbruttogewicht (kg) cke (gesamt)
Gefroren
1.23. Plomben-/Containernummer
1.25. Waren zertifiziert flr
Lebensmittel (1
1.27. Uberlassung zum freien Warenverkehr O
1.28. ldentifikation der Ware

KN-Code:
TARIC-Unterposition

Art der Ware

Anzahl Packstlicke

Nettogewicht

Identifikationscode
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Land:

Lebensmittel nicht tierischen Ursprungs, die besonderen
Bedingungen fiir die Einfuhr in die EU unterliegen

Teil ll: Bescheinigung

Gesundheitsangaben ll.a. Bezugsnr. der Bescheinigung

Der/Die unterzeichnete bevollmachtigte Vertreter/in der zustédndigen Behodrde bestatigt, mit den einschlagigen Vorschriften der
Verordnungen (EG) Nr. 852/2004 und (EG) Nr. 396/2005 vertraut zu sein, und bescheinigt hiermit Folgendes:

I1.1.

I1.2.

I1.3.

I1.4.

I1.5.

Bei der Herstellung der Lebensmittel aus der in Teil | dieser Bescheinigung bezeichneten Sendung wurden die in der
Verordnung (EG) Nr. 396/2005 festgelegten Ruckstandshéchstgehalte eingehalten, und sie wurden unter einwandfreien
hygienischen Bedingungen hergestellt, sortiert, gehandhabt, verarbeitet, verpackt und beférdert.

Diese Sendung wurde geman Artikel 4 der Durchfihrungsverordnung (EU) 2018/1660 der Kommission am .....................
(Datum) einer Probenahme und Analyse und am .......................... (Datum) einer Laboranalyse auf Pestizide in ...............
(Name des Labors) mit Methoden unterzogen, die mindestens die in Anhang | dieser Verordnung genannten Gefahren
abdecken.

Die Einzelheiten zu den Probenahmen und Analyseverfahren sowie sémtliche Ergebnisse sind beigefligt und bestatigen
die Einhaltung der Rechtsvorschriften der Union Uber Hochstgehalte von Pestizidrickstédnden.

Diese Bescheinigung wurde ausgestellt, bevor die dazugehérige Sendung die Kontrolle der zustandigen Behérde
verlassen hat.

Diese Bescheinigung ist vier Monate ab dem Zeitpunkt ihrer Ausstellung gultig.

Bevollmachtigte/r Vertreter/in der zustédndigen Behdrde

Name (in GroRbuchstaben): Qualifikation und Amtsbezeichnung:
Datum: Unterschrift:

Stempel:




	DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2018/1660 DER KOMMISSION vom 7. November 2018 mit besonderen Bedingungen für die Einfuhr bestimmter Lebensmittel nicht tierischen Ursprungs aus bestimmten Drittländern wegen des Risikos einer Kontamination durch Pestizidrückstände, zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 669/2009 und zur Aufhebung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 885/2014 (Text von Bedeutung für den EWR) 

